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wenn die Seele brennt

muss der Kopf Wasser holen



drei Säulen der Krankheitsentstehung

Genetik

Umwelt

Psyche



jeder Patient ist individuell 

und

jede Krankheit ist individuell



ostfriesisches Sprichwort 

man muss die Menschen da abholen wo sie stehen

und dann dahin rudern, wo sie nicht mehr stehen können



nicht der Krebs bringt den Menschen um 

sondern die Angst



jeden Tag

Unfälle 

Überfälle

Schicksalsschläge

leidvolle Erfahrungen

Krisen und tägliches Unglück 

außergewöhnliche Lebensereignisse 

Kränkungen, Demütigungen, Verletzungen



Kränkung macht krank

und Krankheit kränkt



Zwei Dinge trüben sich beim Kranken

a) der Urin

b) die Gedanken

Eugen Roth



Wer gesund ist,

hat viele Wünsche.

Wer krank ist,

hat nur einen...



Ein Mensch ist dann gesund, 

wenn er sich

körperlich

seelisch

und

sozial

im Gleichgewicht befindet

Gesundheit



Ein Mensch ist dann gesund, 

wenn er sich

in Liebe

und

Arbeit

befriedigend betätigen kann

Sigmund Freud

Gesundheit



Körper / Sinne

LeistungFantasie  / Zukunft

Kontakt

Samenkorn Mensch



Flucht in die Krankheit

Flucht in  die LeistungFlucht in die Fantasie  

Flucht in die Einsamkeit oder Geselligkeit

das Balance-Modell



Geduld bringt Rosen

Ungeduld bringt Neurosen



Reaktionen, Symptome und Verläufe

Diagnose Krebs

 Schock (etwa 14 Tage)

 Einwirkung (bis zu drei Monaten)

 Erholung und Stabilisierung



Verletzung der „Ozonschicht“

Trauma (gr. Wunde)

 Verlust von Kontrolle

 Verlust von Sicherheit

 Verlust von Handlungsfähigkeit



kämpfe, 

fliehe ... 

oder: erstarre

genetische Information



Kernsymptome

Erinnerungsattacken
 „Kopf-Kino“ / Flashbacks

Vermeidung und Verleugnung
 Von Situationen und Aktivitäten, die an das Trauma 

erinnern könnten

 „Gefühlsmäßige Vollnarkose“ / „Autopilot“

Übererregung
 Schlafstörungen, Schreckhaftigkeit, Essstörungen

 Depressionen, Aggressionen, Angst, Suizidgedanken

 Selbstmedikation: Alkoholkonsum und andere Süchte



Ob zwei Elefanten sich streiten oder lieben –

das Resultat für den Rasen darunter ist das gleiche.

Indisches Sprichwort



fundierte medizinische Therapie

innere Gewissheit

im richtigen Moment loslassen

Ressourcen der Therapie



kurze Pause



ein Gespräch über schlechte 

Nachrichten in der Medizin 

ist fast immer auch ein Gespräch 

über das Ende des Lebens –

und den Tod





„ich kann mich nicht mehr daran 

erinnern, was genau der Arzt zu 

mir gesagt hat, aber ich weiß noch 

genau, wie er es gesagt hat, es war 

eine sehr angenehme Atmosphäre“



„Das menschliche Hirn ist eine großartige 

Sache. Es funktioniert vom Augenblick 

der Geburt, bis zu dem Zeitpunkt, wo du 

aufstehst, um eine Rede zu halten.“ 

Mark Twain

Gehirn



schwierige Übung

freiwillig



bitte spreche folgenden Satz nach...

Übung

Erfahrung und Erwartung bestimmen was wir wahrnehmen





in Bildern denken



schwierige Rahmenbedingungen



„Es war während einer Nachtschicht, und ich musste die 

Familienangehörigen anrufen. Ich empfand es selbst als 

unglücklich, diese Nachricht telefonisch zu übermitteln, statt 

zu versuchen, ein persönliches Gespräch zu führen.“



„Ich hatte Angst, dass der Ehemann sehr aggressiv 

werden würde, wenn ich ihm die Nachricht übermitteln 

würde. Ich dachte, er wolle sofort eine Erklärung für alles 

– was ich auch nicht hatte…“ 



„Die Patientin wusste es schon. Während sie in einer 

Zeitschrift  blätterte, hatte  sie ein Pfleger versehentlich 

darauf angesprochen…“



„Ich hatte die Patientin höchstens eine viertel Stunde gesehen. 

Nun musste ich völlig unbekannten  Personen erklären, dass  

sie gestorben war.“



„Da die Patientin kein deutsch sprach, sollte ich 

entscheiden, ob ich die Putzfrau oder die 12-jährige  

Tochter als Übersetzerin nehmen sollte.“



Gefühle



„Zum ersten Mal in meinem Leben musste ich einer 

Familie diese schlechten Nachrichten überbringen, und 

ich war total schockiert über die Reaktionen des 

Patienten und der Angehörigen.“



„Am schwersten ist es mir gefallen, meine eigenen 

Gefühle auszudrücken und darüber zu sprechen…“



„Ich hatte Angst davor, dass mich der Patient dafür 

schuldig macht oder mir die Verantwortung in die 

Schuhe schiebt...!“



„Ich wusste schon als Medizinstudent, dass ich als Arzt diese 

Aufgabe zu übernehmen hatte. Aber es war sehr schwer, 

diese Aufgabe dann wirklich zu übernehmen.“



„Ich musste  einem Patienten sagen, dass er HIV positiv 

war. Er sackte vor Trauer in sich zusammen, und ich 

wusste nicht, was ich tun sollte. Ich rannte aus dem 

Zimmer und versuchte, einen Kollegen zu finden.“



„Ich stellte mir vor, mir würde jemand eine solche 

Nachricht überbringen. Ich wüsste nicht, was ich 

dann tun soll…“



das Thema an sich



„Ich habe das Gefühl, dass dieser Aspekt in der 

medizinischen Aus- und Weiterbildung“ einfach 

unterschätzt und teilweise ignoriert wird. Ich hätte 

mir gewünscht, hier mehr gelernt zu haben.“



„Ich habe hier 35 Patienten zu versorgen, Aufnahmen, 

Entlassungen, Befunde… dazwischen Telefonate und Visite. 

Wann soll ich das noch machen?“



„Wir haben hier keinen Psychologen und auch keinen 

Sozialarbeiter, die das vernünftig machen könnten.“ 



effektive Kommunikation mit 

Tumorpatienten ist mehr 

eine Haltung als eine 

Technik

Beziehung vor Technik 

Wertschätzung

Empathie

Respekt



Alle Menschen haben das Recht 

zu wissen und zu wählen

sage die Wahrheit

nichts als die Wahrheit

aber niemals die ganze Wahrheit



Verzweiflung 

führt zur 

Verschlechterung



Schlimmes macht es schlimmer

lenken Sie die Aufmerksamkeit des 

Patienten um auf positive Dinge



Stellen Sie zuerst immer Fragen!

Was ist dem Patienten bekannt? Was wünscht 

er sich? Sollen Partner und / oder Angehörige 

dabei sein?

Entlocken Sie danach Sorge und Besorgnis

fördern Sie die Äußerung von Gefühlen und 

emotionalen Reaktionen



1. Vorbereitung 

2. Patientenwissen 

3. Nachricht übermitteln: Beginn mit einem „Warnschuss“ 

4. Schockreaktionen zulassen 

5. Gefühlen Raum geben 

6. Zusammenfassung und Blick in die Zukunft 

7. Weiterführende Hilfsangebote

Überbringen schlechter Nachrichten



+  natürliche Selbstheilungskräfte

+  Ernährungsverhalten

+  Psychohygiene, Bewegung und Sport

+  Spiel, Spaß, Humor und „Ablästern“

+  Pausen und positives Denken

+  Staunen („sich wundern“)

G E S U N D H E I T !=

Selbstschutz & Psychohygiene



www.christianluedke.de

Herzlichen Dank
für die Mühe die Sie mir bereitet haben



„Wer alle Sorgen dieser Welt vergessen will, 

braucht nur Schuhe zu tragen, 

die eine Nummer zu klein sind“.

Mark Twain



Wir machen gesund 

www.TERAPON.de

Beratung n Konzepte n Durchführung


